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Einleitung sachéemäss verarbeitet. Dem hochw Herrn Merausgeberwerden nıcht - nur alle Freunde, eizige WIEe rühere Bewohner und aste
der AÄnima, sondern NIC weniger dıe Forscher In der deutschen CGje-
schichte TÜr selne. ebenso gediegene WIE reichhalti
dankbar SeIN.

QZIC e aufrichtig
er zweite Teil der estgabe ist VON IDr Lang und führt den

ıtel SIudien Bruderschaftsbuche und den Altesten Rechnungsbüchernder Anima. S 69—155). IDr Lang hat das Bruderschaftsbuch un die
verwandten Bücher der innahmen und Ausgaben sorgfältig untersucht,
um elne möglıchst SCNHAaAUE und vollständige 1STe der Bruderschafts-
mitglieder, wenigstens derjenigen erhalten, deren Name und Nachweis
IUr den Historiker Wert haben kann. Bezüglich dieser Namen selbst hat
: sıch dann auftf (Jesterreich und Bayern beschränkt, da ıhm 1m Zusammen-
hange mıt SOnstigen Studien diese (G’jebiete am besten Z e and agenVon den Namen, die hier auftreten, olt noch mehr das eben den
Regesten Gesagte, da das Bruderschaftsbuch der AÄAnima mehrere Jahr-underte hindurch gleichsam als Fremdenbuch der besseren Stände galt,In welchem verzeichnet Z stehen jeder eutsche, der nach om kam, als
eine 1ıre oder YEWISSErmMassen als vornehme Modesache ansaıah. Aut die
Rechtschreibung der Namen und rte ist auch hier alle Aufmer ksamkeit
gerichtet, und C ware Z wünschen, dass die gedruckte Ausgabe des
Bruderschaftsbuches (1875) auch Tür andere Provinzen einer solchen
krıtischen Nachprüfung unterzogen würde. [Der 139 No 2009 genannte
Sig1smundus Vıchauser unterschreibt sich später als kaiserlicher 1Ce-
anzler immer hä ıl Friedrich Nausea (S 137 Nı 189) wurde
NIC ersti 1544, SONdern schon 541 Bıschof VON Wiıen. Bezüglıch des
Lavanter 1SCHNOIS Kudolph VON RKüdesheim (S 177 Nr. /1) hat Dr angnach erneuter rüfung der Vorlage die UVeberzeugung CWONNECN, dass
weder 1467, noch 14062, sondern 465 die richtige Jahreszahl Sel In den
einleitenden apıteln bespricht Lang mıt Fachkenntnis die betreffen-
den en Bücher der Bruderschaf: und ihr allmähliches Entstehen, wobel
1' die Geschichte der Bruderschaf selbst mit In die Darstellung verweht
un die sechr ansprechende Vermutung begründet, dass die Bruderschaft
NıIC. erst, WIE INan bislang annahm, nach der ründung des HMospizesder Anima entstanden, Ssondern die Fortsetzung jener Confratria Alemannorum
sel, die nachweisbar ereits In Avıgnon bestanden hat und höchst wahr-
scheinlich mıiıt den Päpste
wandert SEe1

an und Gregor na: om DC>-

Dr VO Sickel Römische Berichte. I 11 Miıt einer afel
141 (Sitzungsberichte der kals. Akad Wiıssensch., philosoph. histor

141) Wiıen S90 Cjero Sohn
In diesem ritten selner römischen Berichte eTZ der berühmte

Diplomatiker SeINeEe gründlichen Untersuchungen über die Registrierung der
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Konzilskorrespondenz AUus den _[afiren 561 563 tort und ZWar andelt Gl:

jesmal vorherrschend VoOoN den Proposten der römischen Staatssekretarıe an

die. Konzilslegaten, sowochl insgemeın WIEe einzelne derselben Von diesen
Proposien esteht neben der lteren tast gleichzeitigen, aber in manchen
Finzelheiten EIWwAS willkürlichen Registrierung eine Jüngere, ) die
1ıınier Gregor HUE u das Jahr 580 oder wen1g später nach den riginal-
mıinuten angelegt wurde und zugleich das ater1a4. Je nach den Adressaten
ın ein Commune- und eın Particularregister teılte 1 )1iesem Jüngeren egister
ınd dem Bruchstück eInes rıtten wıdmet Sickel eine sechr eingehende
Untersuchung In apıteln, VonN denen jedes eine Jängere Inhaltsangabe
WI1e ein Kegest Al opfe traägt, welche dem eser den UVeberblick sehr PEI-

leichtert und auch den Kefiferenten der Pilicht enthebt, die schönen und
manchfachen Ergebnisse dieser diplomatischen Filigranarbeit,

einzeln auizuzahlen Wichtig ist ndessen VOT allem, dass uns diıeses

üngere egister manche Schreiben dıe einzelnen Legaien aufbewahrt
hat, die weder 11 rig1nal, noch ın dem alteren egister erhalten sind.
WIe die irüheren erichte und mehr noch als diese ist der gegenwärtige
AaUus der vollständigsten Durcharbeitung des gesamten Korrespondenz-
mater1als hervorgegangen und stre1u  er 1ın die diplomatisch -kritischen
Untersuchungen oft schr wertvolle Bemerkungen historisch -sachlichen In-

haltes ein, AaUSs denen hıer die sechr ansprechenden, Teıil Pallavıcıno
anlehnenden Erörterungen über dıe orOSSCH Verschiedenheiten erwähnt selen,
die zwischen den » DezZzw. Konzilslegaten in Bezug autf Gelehrsamkeıt
und diplomatische Anlage, auf politische WwIe kirchliche ellung und dem-

gemäsSs auch in ezug auf die Korrespondenz m1t aps 1US und Karl
Borromeo obgewaltet en

Von Dalz besonderem Wert und Interesse sind sodann die tudıen
über die Beförderung der Korrespondenzen zwıischen Rom und Trient,
über das Post- and Kourjerwesen jener Zeıt Excurs 105 IO udıen
un Ergebnisse, die 1m Verfolg Von ebenso erschöpfenden Beobachtiunge
über dıe Eintragung der Abgangs- und Empfangsdaten den Verfasser Z
dem Vorschlage geführt aben? bel Herausgabe der Konzilskorrespondenz
NIC. W1Ee iısher die mechanisch chronologische Aufeinanderfolge nne

halten, sondern Ausgang und Finlautf ın Irıient Z Grundlage nehmen,
a1sSO dıe Stücke ordnen, wı1e S1e ZUuU EICH H71 Mittelpunkte der gyanzeh
Konzilsgeschichte, 1n Ia und Wirksamkeiıt geireien Ssind. SO würde P

eine Proposte, die AI Maı AUus Kom ausliet nnd 13 ın Trient

angte, eben auch unmter dem 13 Mal der Ausgabe eingereiht werden. [Der
bestechende orschlag soll den Herausgeber gyewissermassen auf eine ideale
Ööhe eDEN. VoOnNn welcher CI über der Konzilsstadt schwebend, oien und
Staffetten kommen und gehen sieht und die Wirkungen beobachtei, welche
He die römischen l”ropostien oder Urc. Berichte der Nuntien AA

he]l den Legaten hervorgerufen wurden. och möchte ich drel Punkte dazu
ıIn Erwägung geben k dass doch Irient nıcht ausschliesslich Mittel-
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und Sammelpunkt der Konzilskorrespondenzen ISt, da doch eine Herausgabeauch ın em asstabe den Briefwechsel zwıischen der Kurie und den
Nuntien, NIC A  10SS$ AUS Deutschland, sondern auch VON andern Öfen, des-
gleichen Briefe und Anträge VON Bischöfen und Theologen, die IM DECT-Önlıch aln Konzil teilnahmen, und imanches andere WwIird berücksichtigenmUSSeEN, das sIıch schwer TIrient als Mittelpunkt anschliessen Ässt;Z dass C5 tfür die Sessiunes und ebenso Tür manche Congregations-sıtzungen sehr störend seıin würde, alle Schreiben, Mandate, En
schuldigungen W, die In denselben ZUr Verlesung kamen, auch be]l
der Merausgabe diese Stelle geselzt würden, da der eigentliche Kern
dieser Sitzungen fast In den Mıntergrund retien mUuSsste; ndlıch Ökn dass
die hier vorgeschlagene Arbeit YrOSSCN eıle, wenigstens Was die Briefe
aAall die ersten Leyaten oder die Legaten insgemein e bereits MO
die Tagebücher Massarellis und anderer geleistet wiırd, WIEe INan In Kürze

dem VON Prof Merkle In Auftrage der Görres - Gesellschaft heraus-
gegebenen ersten an der Diarıen sehen kann. Doch so]] amı dem
Vorschlage, den VON Sicke] der Diskussion unterbreitet hat, weder ent-
gegengeireiten noch das Verdienst streitig gemacht werden, eine Fragedurchgreifenden Fortschrittes In der Herausgabe VON Korrespondenzen und
Aktenstücken o aben; gilt PE den Gegenstand VOT der De-
schlussfassung nach allen Seiten erortiern und T: alle eiwalgen Schwierig-keiten einen sachgemässen AUSWeg iIiınden Enh

Friedensburge. Nuntiaturberichte (LILS DeutschlandS
nebst ergänzenden Aktenstücken. Nauntiatiur des Verallo BÜ 547

8909 LVI und 736

Der Band die Nuntiatur des Girolamo Verallo, die 1m Bande
Von Anfang Februar 545 DIS Ende März 1546, gleichfalls VON Friedensburgherausgegeben ist, weiter bIs n Maı 547, also DIS ZUT: siegreichen Ent
scheidung des schmalkaldischen Krieges durch Karl [DIie Depeschen
aus dieser Zeıt nehmen den aum VON DbIS 564 ein; 569 — 698
Iolgen dann eilagen aus der gleichen Zeıt, vorherrschend erıchte loren-
tinischer und ierraresischer Geschäftsträger über die Kriegsereignisse In
Deutschland, aıch mehrere Stücke AdUuSs der Iranzösischen Nuntiatur und

Denein1ges ZUTE Verlegung des Konzils VON Trient nach BolognaCAIUSS VON 1WO1-==736 ılden egister und Nachträge.
Das Annuaire de Ürziversizé catholigue de Louvain 900 entha 1

Zusammenhang mnıt der vollständigen Uniıversitätsstatistik tür das Schuljahr1898/99 auch (S 352—424) einen Kapp OTr S . 11: les [ A Va X du
In c der 1mM historischen eıle verschiedene

sammentTassende eierate über die neuesien Forschungen Z Kırchen-
geschichte und Z Eniwickelung der Hierarchie In den ersien christlichen


